
626 Aus frühem Tagebüchern 

Tagebuche. Bollarth, ein Wiener Strizzi, grobes Äußeres, Kleidung 
natürlich stutzerhaft, unwissend, flegelhaft, mäßiger Verstand, intim 
mit Homann. Bucher, lang - das ist sein besondres Merkmal; nicht 
dumm; Busenfreund Hörner’s, und auch im allgemeinen ein Busen- 
freund. Deperis spricht mit keinem Juden, außer mit Spitzer, um von 
ihm Gefälligkeiten erwiesen zu haben. Recht kindisch; scherwenzelt 
um die Professoren herum, hübsches Affengesicht; ist zwar vom Schul- 
geld befreit; geht aber wie ein Dandy herum. Lächelt immer; weder 
sonderlich begabt noch hervorragend gescheidt. In beiden Beziehungen 
ist sein Intimus Gunesch vorzuziehen. Deutsch, potenzirter Jude, unta- 
lentirt und faul - der letzte. 

Louis Drey, recht gescheidt, wenn auch nichts besondres; nicht 
unbegabt für Mathematik und Physik; bedeutend umfangreich. In 
Büchern und Heften höchst ordentlich. Geht viel mit Richard Kohn 
um. Sehr gefälliger Mensch. Ist durch seinen schmutzigen Hals berüch- 
tigt gewesen - jetzt nimmt er sich etwas zusammen. 

Hermann Eissler berühmt durch die nach ihm so genannten Eissle- 
rischen Witze. Ein ganz gescheidter Mensch, der in Jagden, Tarok und 
ähnlichem Zeug viel aufschneiden soll. Zeichnet sich durch eine Schwe- 
ster Laura aus, in welche Kapper verliebt ist - trotzdem sie einen 
recht lieben Schnurrbart hat. Böse Zungen erzählen, daß auch Zucker 
Rembrandt in sie verliebt war. 

Victor Engländer pfuscht in die Poesie, und zeichnet nicht schlecht. 
Otto’s Freund; gefällt sich in einem geschraubten, sentimentalen Stil; 
und ist unglücklich verliebt in Alice, die Cousine seines Otto. Der Baron 
Fluch von Leidenhron, ausgesprochener Schafskopf, geht wie auf Stelzen, 
immer mit scheußlich geschniegeltem Haar, Spazierstock, Handschuhen, 
Salonrock und schauderhaft dummem Gesicht. „Freund“ des Suchanek. 
Freund Prototyp eines gewöhnlichen, nicht eben dummen Juden. 

Friedmann, begabter, gescheidter, fescher Kerl - aber in allen 
diesen drei Eigenschaften doch nicht sehr bedeutend. Hat durch sein 
Schwindeln eine gewisse Wahlverwandtschaft mit mir. Großer Freund 
des Billardspiels. Füchsel soll in der Musik etwas leisten. 

Geiringer gescheidter Jude, großer Theaterfreund, große Nase, 
sonst nichts großes. 

Gunesch, gescheidt, gewissermaßen aristokratisch populär, Freund 
des viel unbedeutenderen Deperis. 

Manisch, unbedingter Dummkopf; gehorsam bis zur Eselei, rechter 
Schuljunge, dessen Grenzen überall die selben sind. Ultra Aufgabenma- 
chen nemo tenetur. Seltsames Zusammentreffen, dass gerade die zwei. 


